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Junge Architektur in Deutschland

Ein sehr gutes und optimistisches Klima innerhalb der jungen Architektur-Netzwerke erleichterte den Prozess der Auswahl deutscher Wonderland-Teams. Tendenzen der zunehmenden Vernetzung und Zusammenarbeit innerhalb der Szene - wie zum Beispiel „speeed investor“ (Berlin), offene Kongresse wie das „Camp for Oppositional Architecture“ (Berlin) und die „Off-Architektur Konferenz“ (Nürnberg) - zeigen in den letzen Jahren einen neuen Weg in der deutschen Architektur. Die traditionellen, finanziell gut ausgestatteten Institutionen und Werkzeuge bekommen durch die neuen Ansätze der jungen Generation zunehmend Konkurrenz.

„Von Hamburg bis Leipzig, von Köln bis Berlin schliessen sich immer mehr Gruppen zusammen, die sich meist als lose Arbeitsgemeinschaften bezeichnen. Gleichzeitig bilden sich in den Städten Szenen. Eine kritische Masse an Architekten tauscht sich aus, tritt in die Öffentlichkeit, arbeitet vernetzt." (archplus 166 / Off-Architektur 1, S.14)
Die Unterschiede der Architekturszenen in Deutschland und Österreich sind ersichtlich: Zwischen »echter Architektur« und anderen Projekten wird in Deutschland – im Gegensatz zu Österreich - nicht  unterschieden; damit wird auch die Rolle des Architekten und der Architektur offener gedacht und nachhaltiger verändert. Der weniger formale Architekturdiskurs in Deutschland zeigt sich zum Beispiel an der höheren Akzeptanz temporärer Architektur, die mittlerweile auch in Projekten der Stadtentwicklung eine Selbstverständlichkeit geworden ist.

Wonderland – Die Auswahl der Teams

Drei der deuschen Teams, blacklinesonwhitepaper (www.blacklines.cc), Mr.Fung (www.mrfung.com) und peanutz (www.peanutz-architekten.de) trafen die Auswahl der insgesamt 11 deutschen Teams. Sie teilen sich mit den ArchitektInnen aus Österreich, der Slowakei und der Tschechischen Republik insgesamt 440 Pixeln die gemeinsam die Ausstellungslandschaft des Wonderlands generieren. Die Wahl von innovativen Teams, deren Ansätze sich vom klassischen Architektenbild abheben und die das Berufsfeld des Architekten neu entdeckten und erweiterten, soll ein möglichst differenziertes, unkonventionelles und spielerisches Bild der jungen deutschen Architektenszene zeichnen. Die Profile der Büros und ihre Organisationsform sollten dabei ebenso wie die Art ihrer Projekte möglichst vielfältig und spannungsreich gewählt und somit klar unterscheidbar sein. 

Die Ausstellung Wonderland macht vor allem eines deutlich: Die neue Generation von Architekturschaffenden, StadtplanerInnenn und KünstlerInnenn erkennt Krisen, ökonomische Unsicherheit und darauf folgende tiefgreifende Transformationen der Architektur als Potential. Die gezeigten Projekte erzählen so auch von den Strategien junger ArchitektInnen und Architekturbüros, sich auf dem Markt zu etablieren und zu behaupten.
Die deutschen Teams

BeL

www.rationator.org; www.allein.com 

Anne-Julchen Bernhardt und Jörg Leeser gründeten 2000 das Architekturbüro BeL in Köln. Ihr Verständnis von Architektur als kritischer Praxis zeigt sich in dem Bemühen, die immanenten Spannungen zeitgenössischer Kultur in der Arbeit von BeL zu untersuchen.

blacklinesonwhitepaper

www.blacklines.cc

blacklines existiert als eine Nord-Süd-Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Südafrika in den Bereichen Architektur und Urban Design seit 2000.
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Kirsten Dörmann, Solam Mkhabela und Tumi Morule bilden den Kern des Teams – in zahlreichen Kooperationen mit Architekten, Designern und Künstlern wie Aysin Ipekci, Malwande Mkhabela, Franziska Wien, Barbara Wolff und James Wong bildet sich je nach Projekt zusätzlich ein flexibles und kreatives Netzwerk.

blauraum architekten

www.blauraum.de

blauraum architekten ist ein Planungsbüro für das gesamte Leistungsspektrum der Objektplanung für Gebäude und raumbildende Ausbauten sowie Leistungen der städtebaulichen Planung. Gegründet von Rüdiger Ebel (Hamburg), Volker Halbach (USA, Hamburg), Maurice Paulussen (NL, GB, Hamburg), Carsten Venus (Aachen, USA, Hamburg) ist das Ziel von blauraum die möglichst direkte und unverfälschte Übersetzung der im Mittelpunkt jeder Planung stehenden Idee, über den virtuellen Entwurf auf Papier oder Bildschirm bis in das materialisierte gebaute Objekt.

complizen

www.complizen.de

complizen, gegründet in 1998, zeichnet sich durch Frische und visionäre Tiefe aus, die in Projekten wie „sportification“, in zahlreichen Wettbewerben und Gebäuden wie dem kommunalen Kundenzentrum oder dem Restaurant Zazie in Halle zum Ausdruck kommen. Das Team von complizen besteht aus Andreas Haase, Tobias Grimminger und Tore Dobberstein. Lange Arbeits- und Studienauslandaufenthalte in Wien, Guatemala Stadt, London und New York hinterliessen einen starken und formenden Eindruck.

jomad – integrative architektur

www.jomad.de

Seit 2001 gedeiht das Label jomad in der Berliner Architektenlandschaft und hat sich von Beginn an einen Namen mit feinen Konzeptionen und Lösungen im Spannungsfeld von Architektur und Interior Design bis hin zu medialen Präsentationen gemacht. Herausstechend bei allen Projekten sind einerseits ein stringentes Konzept, andererseits die Liebe zum Detail. Für diese Pole stehen die beiden Macher von jomad, Johannes Müller-Baum und Arp Dinkelaker, die unter dem Mainlabel weitere Units wie die Kochstelle oder 10119berlin führen.

Mr.Fung

www.mrfung.com 
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Mr. Fung ist ein interdisziplinäres System aus Designern, in das Architektur, Grafik, Landschaft, Licht und Urbanismus einfließt. 

Die drei Gründer Menzel, Thomas und Woditsch vereinen drei Disziplinen: Städtebau, Landschaftsplanung und Architektur. Ihr Ziel ist es, Strategien und Lösungen zu finden, die konzeptionell interessant und kulturell relevant sind und ästhetisch einnehmenden Mehrwert generieren. Das Team fusioniert mit Soziologen, Designern und Grafikern. Besonderer Fokus liegt auf den sich ergebenden interdisziplinären Schnitt-stellen. Durch zahllose Ideen und Anregungen innerhalb dieses Netzwerkes verändert und vervielfacht sich die Arbeit der drei Kernarchitekten und führt zu überraschenden und innovativen Ergebnissen.
no w here

www.nowherearchitekten.de

no w here, bestehend aus Karl Amann und Henning Volpp, befasst sich mit den verschiedenen Ebenen und Maßstäben unserer gebauten Umwelt. In der Zusammenarbeit mit anderen Spezialisten werden individuelle Konzepte für die unterschiedlichsten Fragestellungen erarbeitet.

OSA - office for subversive architecture

www.osa-online.net

osa wurde 1984 als eine Gruppe von Studenten der Architektur an der technischen Universität Darmstadt/Deutschlands gegründet. Die verschiedenen Interessen der Mitglieder von osa erlauben, neue, untraditionelle Zugänge und Lösungen außerhalb der Beschränkungen der allgemeinen Praxis zu finden. Interessensfelder sind Film, akademisches Unterrichten, IT, Architektur, empirische Wissenschaften, Sozialwissenschaften, Kunst, Städteplanung, Web-Design, Kommunikations-wissenschaften, Handwerk, Musik und Kochen. Osa sind Sebastian Appl, Ulrich Beckefeld, Britta Eiermann, Karsten Hunneck, Oliver Langbein, Anja Ohliger, Anke Strittmatter, Bernd Trümpler und sich ändernde internationale Partner in Deutschland, Wien/Österreich und London/UK. 

peanutz

www.peanutz-architekten.de 
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Peanutz Architekten wurde 1997 von Elke 
Knoess und Wolfgang Grillitsch gegründet. 

PEANUTZ soll für einen möglichst vielfältigen Umgang mit Raum stehen – der größtmögliche „Nutz“en wird durch Simulationen von räumlichen Interventionen und Funktionen im Experiment ermittelt. 

Durch die Strategie des „Tuning“ wird danach die bestehende Struktur  um Nutzungsmöglichkeiten erweitert. 
urbikon

www.urbikon.com

urbikon.com ist eine Plattform für Projekte, Produkte und Idee, die die gebaute Umwelt und das urban life reflektieren und kreieren. urbikon arbeitet in verschiedensten Konstellationen, Skalen und Medien. Von städtischen Planungsstrategien, beweglichen Einheiten, Ausstellungsdesign, konzeptuellem Merchandising, Corporate Identities für Gebäude oder Regionen bis zu architektonischen Internetspielen breitet sich die Arbeit von urbikon aus. 

urbikon kombiniert geschickt konzeptuelles Denken, technisches Wissen, Planungserfahrung und handwerkliche Fähigkeiten, um bereits existierende Räume zu adaptieren, transformieren, manipulieren und neu benützbar zu machen.

ü.N.N.

www.rueschewillers.de

ü.NN wurde im Juli 2004 in Attendorn von Oliver Rüsche und Tobias Willers gegründet. Ursprungsprojekt dieser Zusammenarbeit war das Ausstellungsprojekt zimmer_frei im Jahr 2002. zimmer_frei spürt die Potentiale vorhandener Orte auf - entscheidend ist die Reaktivierung bzw. Aufwertung dieser lokal oder regional relevanten Gebäude. Die Künstler entwickelten ihre Konzepte ohne vorherige Ortsbegehung auf Grundlage eines mit differenzierten Raumdarstellungen gefüllten Koffers und stellen ihre für ihre jeweiligen Zimmer entwickelten Projekte über vier Tage aus. Vertreten sind die Kulturbereiche Malerei, Bildhauerei, Fotografie und Rauminstallation sowie Literatur, Musik und Kulinarik. 
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